


Eckdaten der Privatrösterei

• Familiengeführtes Unternehmen (Gründung 1936)

• Regionale Verwurzelung im Münsterland

• Nationaler Wachstumskurs seit 2008 

• Partner für gehobene Gastronomie & Hotellerie, Bäckereien, Betriebsverpflegung 
(kein LEH)

• Referenzen in Hotellerie, Industrie & Systemgastronomie

• Eigene Kaffeebar „Ursprung“ in Münster (2009 ausgezeichnet als zweitbeste 
Kaffeebar Deutschlands

• Engagement für Nachhaltigkeit seit 1995 (Zertifizierung Fairtrade & Bio)

• Sponsoring u.a. Westfalen Institut, BMW Open, Cinema For Peace, 
Feinheimisch e.V.



Leistungsspektrum im Überblick

Kaffee
Spitzenprodukte, geröstet im Langzeit-
Trommelröstverfahren. In der ge-
wünschten Vielfalt, stets frisch und 
vor allem besonders bekömmlich.

Tee
Unser eigenes Spitzen-Sortiment
erlesener Tee-Sorten und raffinierter 
Mischungen. Genießen Sie bei uns
das ganz besondere Aroma.

Kakao
Unsere Trinkschokolade ist ebenfalls
von ausgesuchter Qualität. Ein be-
währtes Premium-Produkt für die 
anspruchsvolle Gastronomie.

Service
Die Betreuung unserer Kunden ist für 
uns entscheidend. Aus diesem Grunde 
stehen wir Ihnen zu jeder Zeit mit 
Service, Rat und Tat zur Seite.

Maschinen
Welche Maschine an welchem
Standort, und für welche Wasser
-qualität? Wir geben gezielt Tipps
und unterstützen Sie hilfreich.

Zubehör
Tassen, Geschirr, Speisekarten und
noch vieles mehr. Eben Support
von A bis Z. Alles aus einer Hand
und ganz nach Ihrem Bedarf. 

Eigenlabel
Ein bewährter Dauerbrenner!
Individuelle Röstungen, in Ihrer
Verpackung und mit Ihrem Logo
– ein Highlight in der Gastronomie.

Nachhaltigkeit
wird von immer mehr Kunden und Gästen 
belohnt! Engagieren Sie sich mit uns für 
ökologische Anbauweisen und fairen 
Handel und seien Sie nachhaltig 
erfolgreich.

Marketing-Konzepte
Zusammen mit Ihnen entwickeln
wir individuelle Lösungen und
Marketing-Konzepte, z. B. für
Ihre Kaffeebar.



Qualität
Gastronomiespezialist

Nachhaltigkeit

Gemeinsamkeiten

Quelle: lohas.de



Vollmer Qualitätsmanagement

• Von der Pflanze zur Tasse: Höchster Anspruch an Qualität

• Handverlesene Rohkaffees

• Bezug von Kleinprovenienzen

• Schonende Veredelung im Langzeitröstverfahren

• Höchste Ergiebigkeit durch sortenreine Röstung

• Gleichbleibende Qualität: Computergestützte Röstung, zusätzliche stetige 

Probenentnahme und Prüfung 

• Regelmäßige Qualitätskontrollen intern/extern

• Individuelle Schulungsmodule (Kaffee – Barista – CSR)



Vollmer Nachhaltigkeitsinitiativen

� Lizenzierung für Fairtrade-Produkte 1995 

� Zertifizierung für Bio-Kaffee 1996

� Nationale Wachstumsstrategie: Nachhaltigkeit & unternehmerische Verantwortung 

(CSR) in Vision und Mission fest verankert

� Schaffung Vollzeitstelle Key Account Management CSR 2009 (Annika Straßburger)

� Intensivierung Partnerschaften zum Thema Nachhaltigkeit

� Direktkontakt zu Fairtrade-Kooperativen

� Interne/ externe Schulungen zu CSR/Nachhaltigkeit

� Umstellung auf emissionsarmen Fuhrpark und Ökostrom 

� Launch eigener Bio-Fair-Kaffeemarke Herbst 2010



25 Millionen Kaffeebauern verteilt auf
90 Anbauländer, es leben 

110 –120 Millionen Menschen weltweit direkt vom Kaffee

Bedeutung von Kaffee

• Zweitwichtigstes Welthandelsgut 

• Deutschland: Kaffeeimportland Nr.2

• Konsum per capita (BRD): ca.6,5kg p.a.

• Beliebtestes Getränk in Deutschland

• Starkes Absatzwachstum nachhaltiger Kaffees

• Starkes Absatzwachstum Außer-Haus-Markt



Anbau im Kaffeegürtel
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� Annika Straßburger wird von Vollmer Kaffee für 5 Wochen zu Kaffeeproduzenten in 

die Ursprungsländer gesandt

� Reiseziele: Mexiko & Honduras

� Zeitraum: Erntezeit > Januar – Febraur 2010

� Zielsetzung:

� Expertenwissen über Anbau und Aufbereitung

� Sammlung von Bildmaterial für Kunden und Partner

� Eigene Analyse und Kontrolle bezüglich des Siegels für Fairen Handel

� Ausbau von direkten Partnerschaften mit Kaffeeproduzenten

Zurück zum Ursprung…



� 4,5 Mio Sack 
Rohkaffee 2009

� 7.größter Kaffeeproduzent

� Sorten: Arabica, Maragogype

• Hauptanbaugenbiete:

Chiapas 41%

Veracruz 26%
Oaxaca 11%

Etappe I: Mexiko



A media cuadra del cielo…
„Einen Steinwurf vom Himmel entfernt“

Finca Hamburgo
� Deutschstämmiger Familienbetrieb in 4. Generation
� Gründung 1888 von Arthur Erich Edelmann aus Perleberg
� 1320m über Meeresspiegel
� Früher: Bau von eigenem Elektrizitätswerk, Seilbahn zum 

Erntetransport zum Haupthaus
� Heute: neben Plantagenbetrieb auch Ökoturismus

� >1000 Erntearbeiter, > 70% aus 
Guatemala

� Eigene Schulen & gratis 
Krankenstationen

� U.a. dadurch sozialer Ansatz deutlich



Kaffeeanbau: Von der Pflanze…

Aufzuchtbeet Ca.2 Monate alt Plantage m. Schattenbäumen



…über die Kirsche…

• nur reife Kirschen 
(Picking)

• Viele Erntedurchgänge

Handverlesene 
Kaffeeernte

für hochwertige Kaffees

Unterschiedliche 
Fruchtstände



…über die Kirsche…

Ende der Erntezeit: alle restlichen Kirschen werden gepflückt, Sortierarbeit nach Reifegrad per Hand



…zur Bohne…

Wiegestation und Entlohnung der Pflücker



…zur Bohne…

Trennung von Fruchtfleisch (Pulpa) und Bohnen 
im Entpulper



…zur Bohne…

Gärprozess des Kaffees
im Fermentationstank

• Entfernung 
Restfruchtfleisch

• Geschmacksprägung 
durch Fermentierung



…zur Bohne…

Trocknung



…zum Rohkaffee…

Schälung, Sortierarbeiten, Abfüllung, Export



Etappe II: Honduras

� 3,6 Mio Sack 
Rohkaffee 2009

� 10.größter Kaffeeproduzent

� Arabica

� Hauptanbaugenbiete:

Santa Barbara 27%

El Paraiso 15%, 

Comayagua 13 %

Schwerpunkt Etappe II:

Nachhaltige Kaffees



Warum Nachhaltigkeit

• Kaffeepflanzen tragen erst nach mehreren Jahren 
Früchte (Dauerkultur) > verzögerte Reaktion des 
Kaffeebauers auf Entwicklungen am Weltmarkt mit 
hohem Risiko

• Arbeitsintensiver Anbau (Pflanzen, Pflege, 
Ernteprozess, Schälen, aufbereiten, Sortieren, 
Separieren, Transport…) bei häufig 
unzureichender Entlohnung !!!

• Mehrwert bei der Weiterverarbeitung des 
Rohkaffees wird nicht in den Anbauländern 
generiert (nur 5% werden im Ursprung geröstet 
und konsumiert)

• Hoher Pestizideinsatz gefährdet Gesundheit der 
Arbeiter 

• Preisbildung an den Kaffeebörsen ohne 
Einflussmöglichkeit der Kaffeebauern

…..besonders wichtig im globalen Kaffeehandel ist!



Was heißt hier „fair“?

� Stabile Mindestpreise* je nach Kaffeesorte und Region 
� Fairtrade-Sozialprämie für Gemeinschaftsprojekte im 

Ursprung 
� Zusätzlicher Preisaufschlag für kontrolliert biologischen

Kaffeeanbau
� Vorfinanzierung der Ernte, langfristige und direkte 

Lieferbeziehungen

� Selbstorganisation von Kleinbauern in demokratischen 
und  transparenten Strukturen (Kooperativen) 

� Menschenwürdige Arbeitsbedingungen 
(z.B. Verbot von illegaler Kinderarbeit und 
Zwangsarbeit)

� Förderung umweltschonender Anbauweisen

* bei Preisfall unter Produktionskosten, sonst Marktpreis zzgl. 
Aufschläge

Verantwortung – Fairer Handel



�� 310 Mitglieder, davon 74 Frauen 

- 5 Euro Jahresbeitrag bei Eintritt

- Generalversammlung, 1 Stimme pro 
Kopf unabhängig von Besitzgröße

- 2009: 74.000 Euro soziale Prämie: 
50% Schuldentilgung, Rest: 
Renovierung der Kirche, 
Gesundheitszentrum, Schule

- Zukunftsplan: 1 weitere Lehrkraft, 
Kooperativenzentrum

Das Beispiel Caruchil
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Das Beispiel COMSA



• Staatliche Initiative : 
Bundesministerium für 
Verbraucherschutz, Ernährung und 
Landwirtschaft (BMVEL)

• Ziel: ernährungsphysiologisch 
gesunde Lebensmittel
hervorbringen + durch 
landwirtschaftliche Produktion 
verursachte Umweltbelastungen 
reduzieren

• Private Initiative : Fairtrade 
Labelling Organizations (FLO), 
TransFair e. V.

• Ziel: entwicklungspolitischer 
Ansatz: Nachhaltige, soziale, 
ökonomische und 
umweltschonende Entwicklung und 
langfristige Handelsbeziehungen

Bio + Fair - Unterschiede
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Biokaffee: Qualität statt Quantität
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Das Beispiel Flor del Pino



Fazit !

• Viele schöne, prägende Begegnungen auf Augenhöhe, gegenseitiger Respekt und 

Neugierde

• Positive Wirkung von Fairem Handel und Biozertifizierung auf allen Ebenen 

offensichtlich

• Trotz geringer Systemschwächen ist Fairtrade absolut unterstützenswert

• Nachhaltige Kaffees als Medium zu mehr Effizienz un d Qualitätssicherung für 

Kaffeebauern, Vollmer Kaffee und unsere Kunden

• Kaffee ist ein wertvolles Gut, welches Erfahrung, F leiß und Leidenschaft 

braucht um ein hochwertiges Ergebnis hervorzubringe n



Kontakt:

Privatrösterei
VOLLMER Kaffee GmbH & Co. KG
Annika Straßburger 
Siemensstraße 30 
48341 Altenberge 
Telefon 0 25 05 - 93 24-0 
Telefax 0 25 05 - 93 24-99 
strassburger@vollmer-kaffee.de

www.vollmer-kaffee.de/Weblog


